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dürfnisse befriedigende Wasserbezugsquelle ange-
deutet. Auch die Untersuchungen des Seewassers
bei Glarisegg durch den Kantonschemiker fielen aus-
serst günstig aus, trotjdem die Kunstseidefabrik nahe
seeaufwärts liegt. Um grof}e Kosten für Reservoirs
und kostspielige Quellfassungen zu umgehen, hat
sich daher Herr Züblin kurzerhand entschlossen, durch
eine Seewasserfassung den Wasserbedarf für Hotel
und Landgut für immer zu sichern. Die Arbeiten,
die O. Sauter, Installationsgeschäft, Steckborn und
M. Stauber, Ingenieur, Zürich, übertragen wurden,
werden sofort in Angriff genommen.

Blitjingen im Waliis wird wieder aufgebaut.
Die Arbeiten für den Wiederaufbau des niederge-
brannten Dorfes Biringen sind ausgeschrieben wor-
den. über Lage und Einrichtung der neuen Häuser
und Ställe wurde mit allen Geschädigten vom Hilfs-
komitee vollkommenes Einverständnis erzielt. Das

gesamte für den Bau in Betracht kommende Gelände
ist expropriiert worden, um die Häuser günstig an-
ordnen zu können. Dorfplan und Häuseriypus sind
mit der Walliser Sektion für Heimatschuf} besprochen
worden. Es soll wieder ein währschaftes Walliser
Dorf entstehen. Die Pläne für jedes einzelne Haus
sind bereits fertig gestellt. Man rechnet damit, dal}
die Ställe und Scheunen für den Sommer, die Häuser
im Herbst bezogen werden können.

Bauliches aus Genf. Der Genfer Stadtrat be-
schlof} einen Kredit von 110,000 Fr. für den Erwerb
eines Gebäudes für die industriellen Betriebe, einen
weitern Kredit von 130,000 Fr. für Korrektions-
arbeiten bei Varembé und einen Kredit von 125,000
Franken für die Arbeiten am Quai des Eaux-
Vives.

Neuheit im Baugewerbe.
Schon lange war es eine kostspielige Sache, nur

für kleinere Nivellierungen, die kostbaren Nivellier-
instrumente verwenden zu müssen.

Das neue Handwerkszeug, „Die Visier-Wasser-
waage", bietet hier einen sehr geeigneten Ersaf}.
Sie besit}t keine komplizierte Feinmechanik und ist

daher im Gebrauch einfach und handlich. Die Vi-
sier-Wasserwaage verbindet die Vorzüge der Wasser-

waage mit solchen des Nivellierinstrumentes, und ist

aus besten Materialien solide und dauerhaft gear-
beitet. Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vor-
teil, daf} sie nicht nur für die Horizontale, sondern
auch für die Vertikale verwendet werden kann, in-
dem sie selbst bei größtem Sturm ein einwandfreies
Senkeln ermöglidit. Vorspringende Dachgesimse, Bai-
konplatten etc. können ohne weiteres vom Stand-
punkt auf der Erde festgestellt werden, welches für
Vorausmaf}e bei Fassadenrenovationen usw. sehr dien-
lieh ist.

Für Nivellierungen bietet die Visier-Wasserwaage
infolge ihrer Einfachheit, denn sie kann bequem in
der Rock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unschäf}bare Dienste für Hoch- sowie für Tief-
bauten. Sie findet Verwendung bei sämtlichen Maurer-
und Zimmerarbeiten, für Schalungen bei Betonarbei-
ten, für Gipser-, Plattenleger- und Schreinerarbeiten,
bei Rohrlege- und Installationsarbeiten, für Garten-,
Friedhof-, Tennis- und Sportplaf}-Anlagen, ferner bei
Strafen-, Bahn-, Tunnel-, Brücken- und Eisenbeton-
konstruktionsarbeiten.

Die Visier-Wasserwaage bietet ferner den Vorteil,
daf} selbst auf die kürzeste Distanz ein genaues Ab-

lesen noch möglich ist und sie daher auch in kleine-
ren Räumen noch Verwendung finden kann. Ihre
Verwendung ist äußerst einfach und leichf verständlich
für jedermann. (Prospekte und Anfragen durch Frif}
Schneider-Demmler Zürich 3, Hägelerweg 6).

Volkswirtschaft.
Bundesgesetj betreffend die berufliche Aus-

bildung. Der Bundesrat beschlof} zum Bundesgesef}
betreffend die berufliche Ausbildung : Solange für
einen Beruf die Höchstzahl der Lehrlinge, die ein
Betrieb gleichzeitig ausbilden darf, vom eidgenös-
sischen Volkswirtschaftsdepartement nicht allgemein
festgeset}t ist, gelten die bisherigen kantonalen Be-
Stimmungen. Solange für einen Beruf vom eidge-
nössischen Volkswirtschaftsdepartement kein Lehrpro-
gramm erlassen worden ist, sind das bisherige kan-
tonale Recht und die Übung maßgebend.

Wirtschaftliche und geistige Erneuerung des
Schweizervolkes. In Zürich tagte eine Versamm-
lung von über 1000 Personen aus verschiedenen
Teilen der Schweiz für die Verhandlung über wirf-
schaftliche und geistige Erneuerung des Volkes. Na-
tionalrat Jol} aus Bern forderte als Referent die Neu-
Ordnung des Verhältnisses der schweizerischen Wirt-
schaft zum Bund, und die Ergänzung der Bundes-
Verfassung in dem Sinne, daf} den Berufsverbänden
eine bestimmte Stellung im Wirtschaftsleben ange-
wiesen und die von ihnen getroffene Ordnung als

allgemein verbindlich erklärt werde. Notwendig sei
insbesondere, daf} der Ausleihedienst der Banken
einer scharfen Kontrolle unterworfen werde, um der
bäuerlichen und gewerblichen Überschuldung zu
steuern. Mit der wirtschattlidien müsse audi eine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arbeit schäf}e, den Menschen wieder in
den Mittelpunkt und das Geld erst in zweiter Linie
stellt. Man wolle eine grofje gemeinsame Schwei-
zerische Kulfur schaffen, um das schweizerische Be-
wul}tsein zu heben unter Ablehnung aller pazifisti-
sehen und internationalen Träumereien. In der Dis-
kussion wurde betont, daf} die Schweiz für ihre wirf-
schaftliche Erneuerung kein Musfer aus dem Aus-
land beziehen könne, da ihre Organisation und Ge-
schichte eine vollständig andere sei, als die im Süden
und im Norden. Das gelte auch bezüglich des Ver-
haltens gegenüber den Juden, wo man das Vorgehen
in Deutschland nicht nachahmen könne. Das Bis-

herige solle nicht zerstört oder mißachtet, sondern
nur den Bedürfnissen der Zeit angepaßt werden.

Verbandswesen.
Schweizerischer Zenfralverband für inland-

Produktion. In den Räumen der Schweizerischen
Mustermesse in Basel hielt der Verband für In-
landproduktion unter dem Vorsif} von Direktor
Immer (Bern) seine Mitgliederversammlung ab. Mit
Rücksicht auf die Tatsache, daf} dem Verband heute
bereits neben 70 Einzelfirmen 17 schweizerische Bran-
chenverbände, welche an der Inlandproduktion inter-
essiert sind, angeschlossen sind, beschlof} die Mit-
gliederversammlung eine Namensänderung eintreten
zu lassen in „Schweizerischer Zentralverband für In-

landproduktion". Neben der Erledigung der statu-
tarischen Geschäfte beschäftigte sich die Mitglieder-
Versammlung speziell mit der Frage der internatio-
nalen Zollnomenklatur.
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dürtnisss hstrisdigends Wssssrhscugsguslls ange-
deutet. Auch dis Ontsrsuchungsn des Zeswasssrs
hsi Olarisegg durch den Xantonsdismiker tislsn sus-
serst günstig sus, trotzdem dis Xunstssidstshrik nahe
ssssutwärts liegt. Om grohs Kosten tür keservoirs
und kostspielige Ouslltsssungsn cu umgehen, hat
sich daher idsrr ^.ühlin kurcerhand entschlossen, durch
sine Zsswasssrtsssung den Wssssrhsdsrt tür ldotsl
und ksndgut tür immer cu sichern. Ois Arhsiten,
clis O. 3autsr, Installstionsgeschätt, Ztsckhorn uncl
XI. 5tauhsr, Ingénieur, Zürich, ühsrtrsgsn wurden,
werden sotort in Angritt genommen,

klihingen im Wsiiil ^irü vrieüer sutgedsut.
Ois Arbeiten tür clsn Wiedsrauthau clss nisclsrgs-
hranntsn Oortss Vlitzingsn sinc! susgsschrishsn wor-
clsn. Olzsr Hags uncl Einrichtung clsr neuen ldäussr
uncl 5tälls wurde mit süen Osschädigtsn vom hlilts-
Icomitss volllcommenss Einverständnis erhielt. Oss

gsssmts tür clsn hau in Vstracht kommende Oslände
ist expropriiert worden, um clis hlsussr günstig sn-
orclnsn cu lcönnsn. Oortplsn uncl hlsussri^pus sincl
mit clsr Wsllissr Sektion tür ldeimstschutz hssprochsn
worden. ks soll wieder sin währschsttss Wsllissr
Oort entstehen. Ois Vläns tür jsclss einzelne hlsus
sincl hsrsits tsrtig gestellt. Xlsn rechnet clsmit, dslz
clis 5tslls uncl Scheunen tür clsn Sommer, clis hlsussr
im ldsrhst hscogsn werden lcönnsn.

ksulickel sul Venk. Osr (Center Ztadtrat he-
schloß einen Kredit von 110,000 Hr. tür clsn krwsrh
eines Oshäudss tür clis industriellen Vetrishs, einen
wsitern Kredit von 130,000 Hr. tür Korrsktions-
arhsiten he! Vsrsmhs uncl einen Xrsclit von 125,000
hrsnlcsn tür clis Arbeiten sm Ousi cies h aux-
Vives.

^leukeîî im vsugs^srbs.
Zchon Isngs war es eins lcostspisligs Zache, nur

tür kleinere Xlivellisrungsn, die kosthsrsn Xlivsllisr-
instruments verwenden cu müssen.

Oss neue ldandwsrkscsug, „Ois Visisr-Wasssr-
waags", hietst hier einen sehr geeigneten krsatz.
Zis hssitzt keine komplicierte hsinmechsnik und ist

dshsr im Oshrsuch eintsch und hsndlich. Ois Vi-
sier-Wssssrwasgs vsrhindst die Vorcügs der Wssssr-

waags mit solchen des Xlivellisrinstrumsntss, und ist

sus hsstsn h/lstsrislisn solide und dsuerhstt gssr-
hsitet. Oie Visisr-Wssssrwaags hietst ternsr den Vor-
teil, dakz sie nicht nur tür die ldoricontals, sondern
such tür die Vertikale verwendet werden ksnn, in-
dem sie seihst hei grölztsm Zturm sin sinwsndtrsiss
Zsnksln srmöglidit. Vorspringende Oschgssimss, Val-
konplsttsn etc. können ohne weiteres vom Ztand-
punkt sut der krds testgsstsllt werden, welches tür
Vorausmslzs hei hssssdenrenovstionsn usw. sehr dien-
lich ist.

hür XlivslÜerungsn hietst die Visier-Wsszerwssgs
intolgs ihrer kintachhsit, denn sie ksnn hsqusm in
der kock- oder Aktentasche mitgenommen wer-
den, unsctiätzhsrs Oisnsts tür hloch- sowie tür list-
hsutsn. Zis tindst Verwendung hei sämtlichen Usurer-
und Amrnersrhsitsn, tür Schalungen hei Vstonsrhsi-
ten, tür Oipssr-, hlsttenlsgsr- und Zchrsinsrsrhsitsn,
hei kohrlsgs- und Instsllstionssrhsitsn, tür Osrten-,
hrisdhot-, Isnnis- und Zportplatz-Anlsgsn, ternsr hei
Ztrshsn-, Kahn-, lunnsl-, hrücksn- und kissnhston-
konstruktionssrhsitsn.

Ois Visisr-Wssssrwssgs hietst ternsr den Vorteil,
dsh seihst sut die kürcssts Oistsnc sin gsnsuss Ah-

lesen noch möglich ist und sie dshsr such in kleine-
rsn Ksumsn noch Verwendung tindsn ksnn. ihre
Verwendung ist äulzerst eintsch und leicht verständlich
tür jsdsrmsnn. (Vrospskts und Antragen durch kritz
Zchneidsr-Osmmlsr Zürich Z, hlägelsrwsg à).

Volkl^i^zcksit.
Vun6e5ge5etz betrettenei üis dsruklichs Aus-

bilüung. Osr Vundssrst heschlokz cum Vundssgesstz
hstrettsnd die hsrutlichs Aushildung! 3olsngs tür
einen ösrut die hlöchstcshl der kehrlings, die sin
östrieh glsichcsitig sushilden dsrt, vom sidgsnös-
sischsn VolkswirtschsttsdspsrtsmSnt nicht allgemein
testgesetzt ist, gelten die hislisrigsn kantonalen Vs-
Stimmungen, solange tür einen ösrut vom eidge-
nössischsn Volkzwirtschsttsdspsrtsmsnt kein kshrpro-
grsmm erlassen worden ist, sind dss hizhsrigs ksn-
tonale kscht und die Ohung mshgehsnd.

WirticksMicke un«! geilîige Lmeuerung rie!
îckvrsîisi'voilcel. In Zürich tagte eins Vsrsamm-
lung von ühsr 1000 hsrsonen aus verschiedenen
leilsn der Hchweic tür die Verhandlung ühsr wirt-
schsttliche und geistige Erneuerung des Volkes. XIs-
tionalrat lolz aus Lern tordsrts sis Xstsrsnt die XIsu-
Ordnung des Verhältnisses der scliweicerischen Wirt-
schstt cum Hund, und die hrgäncung der Hundes-
vsrtsszung in dem 5inns, dsk; den hsrutsvsrhändsn
sine hsstimmts Stellung im Wirtschsttslehen ange-
wiesen und die von ihnen gstrottens Ordnung als

sllgemsin vsrhindlich erklärt werde. Xlotwendig sei
inshssondsrs, dsh der Ausleitiedienst der Hanken
einer scharten Kontrolle untsrwortsn werde, um der
häusrlichen und gswerhlichsn Ohsrschuldung cu
steuern. Xlit der wirtschsttlidisn müs^e sine
geistige Erneuerung des Volkes eintreten, die vor
allem treue Arhsit schätze, den Xlenschen wieder in
den tvliitelpunkt und dss Osld erst in cweiter kinie
stellt. Xlsn wolle eins grokze gemeinsame schwsi-
cerischs Kultur schatten, um das schwsicerischs he-
wulztssin cu hshsn unter Ahlshnung aller pscitisti-
schsn und internationalen Iräumsreisn. in der Ois-
Kussion wurde hetont, dsh die 5chwsic tür ihre wirt-
schsttliche hrnsusrung kein Xlustsr aus dem Aus-
land hscishen könne, da ihre Organisation und Oe-
schichte eins vollständig sndsrs sei, als die im 5üden
und im Xlordsn. Oss gelte such hscüglicti des Ver-
Haltens gsgsnüher den luden, wo man dss Vorgehen
in Oeutschlsnd nicht nschshmsn könne. Oss Vis-

herigs solle nicht csrstört oder mikzachtst, sondern
nur den Vedürtnisssn der ^sit sngepskzt werden.

Verbsnclz^ezsn.
îeiiveîieriHcker Isntksiverbsnîi für inisnü

proclultkion. In den Käumsn der Tchweicsrischsn
Xlustermssss in Hasel hielt der Vsrhsnd tür ln-
lsndproduktion unter dem Vorsitz von Direktor
Immer (Hern) seine Xlitglisdsrvsrssmmlung ah. Xlit
kücksicht sut die Istsschs, dsk; dem Vsrhsnd heute
hsrsits nshsn 70 Vincsltirmen 17 schwsicerischs Vrsn-
chsnvsrhänds, welche an der lnlandproduktion inter-
sssisrt sind, angeschlossen sind, hsschlotz die I^Iit-
glisdsrvsrsammlung sine Xlsmsnsänderung eintreten
cu lassen in „5chwsicerizchsr ^sntrslvsrhsnd tür ln-
lsndproduktion '. XIshsn der hrlsdigung der statu-
tsrischsn Osschätts heschättigts sich die Xlitglisdsr-
Versammlung speciell mit der krage der intsrnstio-
nslsn /ollnomsnklstur.
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